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Bestellschein für Schnittmuster
Senden Sie mir ein Schnittmuster zu

folgender Abbildung
Betrag für das Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei

®rsuche ich durch Nachnahme zu erheben
Nichtgewünschtes streichen

Modell Nr. Grösse Nr.

Name:..

Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.50
durch unsern Verlag bezogen werden. Sie sind
in den Grössen 40, 42, 44 und 46 erhältlich.

1050. Wirklich brauchbares Tenniskleid mit dem neuen
ovalen Halsausschnitt

1051. Gemustertes Strandkleid in neuer Form mit ge-
raffter Achselpartie — •'

„
1052. Zum Wandern eignet sich immer am besten eine

Bluse, hier mit dem neuen Kragen — und ein
kariertes Jupe, in der Taille fronciert

1053. Für die Reise ist der Mantel unentbehrlich. Hier
ist er lose fallend mit dem Raglanärmel

1054. Ganz neuartig wirkt dieses Nachmittagskleid mit
seinem originellen Halsausschnitt und einer Art
Schultertuch

1055. Ein sportliches Kleid, das man den ganzen Tag
tragen kann, gehört unbedingt zur Feriengar-
derobe. Hier ist es mit schmalen gebügelten Falten

•

_y mm

1060

vesteiisekem liji- Svkntttmusîei'
Ancien 8ie mir sin 8ciinittmuster s:u

koigencier ^bbiiciung
^"^^''agfürcjaz ZctiniNmuLtsk'sügs ick in ör'isfmarksn bsi

ek'sucks^ick^ul'ck l^acknakms Z^u erksben

<ZrS»s ^lr.
>1c>me:

8cknittmustsr können Tum kreise von kr. 1.80
öurck unsern Verlag bezogen vercien. 8ie sinci
in cien Qrösssn ^0, ^ì?, unci 4à ertiöitiicli.

1080. ^Virkiick brauckbores lenniskisici mil cism neuen
ovaien kiaisausscknitt

1081. Lsmustsrtes 8tranc!kisici in neuen korm mit ge-
rafstsr ^ckssipartis

108?. ?um V/ancisrn signet sick immer am besten sine
kiuse, kier mit clem neuen kragen — unci sin
kariertes tups, in cier lailis sroncisri

108Z. für ciis ksise ist cisr tvtantei unentbekriick. klier
ist er ioss taiienci mit cism kagianärmei

108^. Lon^c neuartig virkt ciieses ktackmittagskieici mit
seinem originsiisn kiaisousscknitt unci einer >^rt
8cku!tsrtuck

1088. fin sportiickss kisici, cias man öen ganzen lag
tragen kann, gekört unbsciingt lur kerisngar-
cierobs. klier ist es mit sciimaien gebügelten kalten



Abb. 11. Badeanzug, gestrickt, Gr. 42.

Material: 10 Strängen «Helanca» Sport, weiss, 2 Nadeln Nr. 214.

Strickart: 1. Nadel: die 4. M. über die ersten 3 M. ziehen und rechts
abstricken, die 3. M. über 2 M. ziehen und rechts abstricken, die 2.
M. über eine M. ziehen und rechts abstricken, dann die 1. M. ge-
wohnlich rechts abstricken, 4 M. rechts. — 2. Nadel: links. — 3. Na-
del: rechts. — 4. Nadel: links. — 5. Nadel: wie die erste Nadel, aber
so versetzt, dass die Nadel mit 4 rechts, dann die 4 M. übereinander-
ziehen gearbeitet wird. — 6.—8. Nadel: wie 2.-4. Nadel. Die 1.—8.
Nadel stets wiederholen.
Arbeitsweise: Rückenteil: Mit einem Beinling beginnen und 4 M. an-
schlagen, zu welchen 14mal jede 2. Nadel (also jeweils auf der Ar-
beitsvorderseite) nach der ßandm. 1 M. aufgenommen und am Ende
der Nadel 2 M. angeschlagen werden. Rückseite ohne Veränderung
abstricken. Zählt die Arbeit 46 M., Faden abbrechen und einen zwei-
teil, entgegengesetzten Beinling arbeiten. Dann beide Beinlinge auf
eine Nadel nehmen, dass die steilen Kanten in der Mitte zusammen-
kommen, und .weiter am Ende jeder Nadel 2 M. anschlagen, bis 120
M. auf der Nadel sind. 14 cm gerade weiterstricken, dann an beiden
Bändern 13mal jede 6. Nadel und 10 cm hoch alle 4 Nadeln je 1 M.
abnehmen, indem bei den letzteren 10 cm nach 6 cm die mittelsten
4 M. für den Kückenausschnitt, weiter jede 2. Nadel am Ausschnitt
3mal 2 und 4mal 1 M. abgekettet werden. Zuletzt vom Ausschnitt
aus die restlichen M. in 5 Stufen zu 5 M. abketten.

Abb. 11. Badeanzug (Gr. 42), aus
10 Strängen «Helanca»-Sport
(weiss), eingetragene Schutz-
marke, gestrickt. Beschreibung
auf dieser Seite.

Vorderteil: Mit einem Beinling beginnen und 5 M. anschlagen, zu

welchen am einen Rand jede 2. Nadel 2mal 1 und 4mal 2 M., am an-

deren Rand jeweils 5 M. angeschlagen werden. Einen zweiten ent-

gegengesetzten Beinling arbeiten, dann beide Teile, steile Karten
gegeneinander, auf eine Nadel fassen und am Ende jeder .Naae

weiter je 5 M. anschlagen, bis 130 M. auf der Nadel sind. 14 cm ge-

rade arbeiten, dann an beiden Rändern 13rnal alle 6 Tadeln je I M.

abnehmen, weiter gerade stricken, bis der Rand ebensoviel Knotcne

zählt wie das Rückenteil. Nun werden an beiden Rändern 3b M. a -

gekettet, weiter bei den restlichen M. jede 2. Nadel an beiden uan-

dern 12mal 1 M. abketten und mit 8 M. fertigstricken, bis das

schmale Lätzchen ab dort, wo die 36 M. abgekettet wurden, 10

hoch ist.
Spiekel: Anschlag 4 M., zu welchen an beiden Bändern je
angeschlagen werden. Dann an beiden Rändern 7 cm hoch ahe 4

dein je 1 M. aufnehmen, weiter am Anfang jeder Nadel je 1 J».

ketten bis keine M. mehr vorhanden sind.
Büstenhalter. Es werden 2 entgegengesetzte Teile wie folgt
tet: Anschlag 4 M., zu welchen am einen Band jede 2. Nadel d,_»

2 und 9rnal 1 M., am anderen Rand jede 2. Nadel Sinai 6 u£u | '

miteinander angeschlagen werden. Gleichzeitig bilden die z m

sten Ansehlagmaschen die Mittelmaschen der Auf- und AD neu

des Büstenhalters, indem 7 cm hoch vor und nach diesen z m. j
1 M. aufgenommen, 3 cm gerade gestrickt und wieder vor den

ten 2 M. jede 2. Nadel ein zusammengestricktes, nach den £ '

überzogenes Abnehmen gearbeitet wird. Sind die bereits d
^

gegebenen M. an beiden Bändern angeschlagen, werden aie ^
gerade weitergestrickt, bis der Band gegen die vordere Jb

erstem Anschlag 10 cm hoch ist. Dann wird an der yordereii
jede 2. Nadel abwechselnd 2 und 1 M. abgekettet, bis man D ^Brustspickelabnehinen angelangt ist, ebenfalls vom Kucke:nra
jede 2. Nadel 4 M. abketten, bis keine M. mehr vorhanden •

Ausarbeiten: Seitennähte zusammennähen, Spiekel und
einnähen. Mit einem Spiel Nadeln die Beinmaschen auxia ^
2 cm glatt anstricken. Dieser glatte Band wird auf der Kue

festgenäht, dass auf der Vorderseite des Beinkleides ca. A ^
bar bleibt. Weiter werden die Bückenausschnittmascben n

den Kanten des Büstenhalters in gleicher Weise aufgefass ._

arbeitet. Zuletzt den ganzen oberen Rand des Büstenhau '

^ Jen
eher Weise umstricken und saubermachen. Dann wird gjnge-
Saum der oberen Kante ab Büstenhalterspitzen eine Aor
zogen, welche als Träger dient und im Rücken straft ge

tVbb. 11. Litdviiniilig, gsstrivkt, llr. 42.

Klsteriill: 1V Strengen «Bslnnen» Sport, weiss, 2 Kindeln à. 214.

Ltrlvkart: 1. Nadel: die 4. HI. über die ersten 3 AI. sieben und reobts
abstrivken, die 3. HI. über 2 HI. sieben und reebts abstrivken, die 2.
kl. über «ins kl. mieden und reobts nbstrieken, dnnn «lie 1. kl. ge-
wöbnlivb reebts abstrivken, 4 HI. reebts. — 2. Nadel: links. — 3. Na-
del: reebts. — 4. Nadel: links. — 5. Nadel: wie die erste Nadel, aber
so versât, dass die Nadel mit 4 reebts, dann die 4 HI. übereinander-
sieben gearbeitet wird. — 6.—8. Nadel: wie 2.-4. Nadel, vie 1.—8.
Kindel stets wioderbolen.
Arbeitsweise: Rüvkenteil: Hüt einem Beinling beginnen und 4 HI. an-
seblagen, ?u weleben 14mal zede 2. Nadel (also jeweils auk der à-
doitsVorderseite) naeb der Randin. 1 HI. aufgenommen und am Rnde
der Nadel 2 HI. angesvblagen werden. Rüvkseite obne Veränderung
abstrivken. 2äblt die Arbeit 46 HI., Raden abbrvobon und einen ^wei-
ten, entgegengesetzten Beinling Arbeiten. Onnn beide Beinlinge sut
sine Nadel nebmen, dass die stsilen Ranten in der Hütte Zusammen-
kvininen, NN(I weiter »IN Rnds zedsr Kindel 2 A. AiisvàlAgen, bis 120
HI. aut' der Nadel sind. 14 em gerade weiterstrivken, dann an beiden
Ländern IZniAl jede 0. Kindel und 10 ein boeb Alle 4 kiAdeln le 1 A.
abnebmen, indem bei den letzteren 10 om naeb 6 om die mitteisten
4 kl. lür den Rüokennnssvbnitt, weiter zede 2. Kindel sin ^.usseknitt
Zrunl 2 und 4insl 1 kl. Abgekettet werden. iluIstTt vorn âussvbnitt
aus die restlioben HI. in 5 Ltuken z:u 5 HI. abketten.

à.db. 11. Lndssn^ng <llr. 421, sus
10 Strnngen «llolAnon»-Si»>rt
(weiss), eingetragene Lvbut?-
ninrke, gestrickt. Bssvbreibuug
auk dieser Leite.

Vorderteil: Hüt einem Beinling beginnen und 5 Hl. ansvblasM,
weleben am einen Rand .iede 2. Nadel 2mal 1 und 4mal 2 Hl., aw all-

deren Rand jeweils 5 Hl. angesvblagen werden. Rinen Zweiter em-

gegengesetsten Beinling arbeiten, dann beide ü'eilv, steile
gegeneinander, auk eine Nadel fassen und am Rndo ieder Haas

weiter ie 5 HI. ansoblagen, bis 130 Hl. auk der Nadel sind. 14 om

rade arbeiten, dann an beiden Rändern 13mal alle 6 ^uâeln is 1

abnebmen, weiter gerade strieken» bis der Rand ebensoviel Aumône
^äblt wie das Rüvkenteil. Nun werden an beiden Rânllern 3b à. » -

gekettet, weiter bei den restlivben kl. zeds 2. Kindel nn bemeu ttim-

«leru 12innl 1 Kl. Abketten und nrit « kl. lortigstrieken, ois us»

svbmale Bät^vben ab dort, wo die 36 HI. abgekettet wurden, 1b

bovb ist.
Spiokel: ^.nsvblng 4 kl., 2N weleben an beiden Rändern ze ^«>>

2 ^
angesvblagen werden. Bann an beiden Rändern 7 vm boon âbe 4

dein ie 1 HI. auknebmen, weiter am ^.nkang zeder Nadel ^e 1

ketten bis keine HI. mebr vorbanden sind.
Liistenbslter. Rs werden 2 entgegengesetzte llsile wie tolgt genrdei

teti àsvklng 4 kl., su weleben nnr einen Rnnd zeds 2. <i

2 und 9mal 1 Hl., am anderen Rand zede 2. Nadel 8mal 6 i '

initeinnnder nngeseblngen werden. Vleivbseltig bilden à 2 nl
sten àsoblagmasvben die Hlittelmasvbvn der àk- und -^onen

des Lustvnbniters. indent 7 ein bovb vor und nnob diesen 4 m. t

1 Hl. aukgenommen, 3 vm gerade gestrivkt und wieder vor oen

ten 2 kl. zeds 2. Kindel «in susnininengostriektes, nneb den t. '

überzogenes Abnebmen gearbeitet wird. Lind die bereits n-^äer
gegebenen Kl. nn beiden Rändern nngosoblAgen, werden dw
gsrnds weitergsstriokt, bis der Rnnd gegen die vordere A ^erstsrn ^.nseblng 10 ein boob ist. vnnn wird nn der r»^deren àzeds 2. Kindel nbweobsslnd 2 und 1 kl. Abgekettet, bis ^n su»
Linistspiokslsbnebinen nngelnngt ist, ebentnlls vonr nnokenrn
zeds 2. Nadel 4 HI. abketten, bis keine Hl. mebr vorbanden -

ikusnrbeiten: SeltonnÄkte 2usAninisnnnben, Splokel und ^«tenn^
einnnbsn. klit einsin Spiel Kindeln die Lsininnsobsn z»
2 ein glntt Anstrivkeu. visser glntts Rnnd wird nul der
lestgsnäbt, dnss nul der Vorderseite des Beinkleides en. -li

bar bleibt. KVeiter werden die Rneksnnnssoknittlnssebsn n

den Rnntvn des Lüstenbulters in gleivdsr KVeiss nutgein«-
arbeitet, ^uletsit den ganxen oberen Rand des Büstovbait ' ^ llov
eber KVeise unistrieken un«í snnbsrinîiebsn. vnnn einê^'
Lnnin der oberen Rnnte nb Süsteubnlterspit^en eine b.or
2!0gen, Wölobe als Träger dient und im Rüvken straki g6
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